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ins Schloß zum König gerufen. Den Gegenſtand 
des Vortrags bildete der wahrſcheinlich bevor⸗ 
ſtehende Krieg. Eine friedliche Löſung, die der 
König wünſchte, hielt Eiſenhart für ausgeſchloſſen; 


eußen abgeſchloſſenen Bünd⸗ 


gründe. Mit ſcharfem 

Uwerlegend ſprach er: „Der casus foederis iſt 
gegeben, zur Entſcheidung will ich noch Berchems 
Antunft abwarten.“ Am nächſten Morgen refe⸗ 


rirte Eiſenhart abermals genau. Der König jan | gemeinſame Beſprechung Delbrücks mit den e e un, ! i ettrennen mit 
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ute That gethan zu haben." “ Angeſichts 
er militäriſchen Rieſenerfolge nahm die deutſche 
Kaiſerfrage eine feſtere, nicht mehr angefochtene 
Geſtalt an. Diplomatiſche Verhandlungen wur⸗ 


den ihrethalben im September gepflogen. Da 


König Wilhelm viel daran gelegen war, ein dies⸗ 
bezügliches Anerbieten von dem Könige von 
Baiern zu erwirken, wünſchte er eine vorgängige 
Juſammenkunft mit Ludwig II. allein in Fon⸗ 


taineblau. Dagegen beſtand die Abſicht zu weit⸗ 


ehenden Konzeſſionen in Beziehung auf eine ird es heißen: Le Roi Louis II. ett 67 Jahren geftörben. — Das Wolffſche Tele⸗ Organs „Der Veteran“ entgegen getreten werde, Al { 5 
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Baiern e König Ludwig II. wurde 
von ſeinen Miniſtern und von ſeinem Kabinets⸗ 
chef beſchworen, der beabſichtigten Einladung 
Folge zu leiſten. Ludwig II. enſchloß ſich nicht 
daz 5 5 
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N Graf Bismarck wünſchte, daß der neue Ge⸗ 
ſamtbund den Namen Reich erhalte und deſſen 
Präſident den Kaiſertitel führe. Graf Bismarck 
äußerte, er habe im Jahre 1866 dieſem Titel 
keinen Werth beigelegt, jetzt ſei er überzeugt, daß 
man mit dieſer Bezeichnung viel Thatſächliches der 
öffentlichen Meinung und dem Reichstag annehm⸗ 
bar machen könne. Von den Fürſten und an 


deren Spitze von dem König von Baiern ſei die 


Fur ſeinigen ma 


- ar überdies beauftragt, 
bevorſtehende offizielle Einladung 3 


hierzu von der preußiſchen 


Grenzerweiterung ſichern. 


Titels wünſchenswerth, weniger 
vom Reichstag, der ſonſt wohl die den Fürſten 
zugedachte Rolle der Ergreifung der Initiative 
chen würde. Auf den 22. Sep⸗ 
tember war zu München eine Vorbeſprechung 
eines die ſämtlichen deutſchen Staaten in ſich be⸗ 
Bed v Verfaſſungsbündniſſes angeſetzt. Der 


Verleihung des 


Regierung beorderte 
Staatsminiſter v. Delbrück und der königl. wür⸗ 


tembergiſche Juſtizminiſter v. Mittnacht erhielten 


vor Beginn der Sitzung je eine Audienz bei dem 


e Ausſicht, an 
deiſelben Theft weh ii müſſen, war dem 
„einfamen“ König unſympathiſch, und nach der 
Unterredung mit Delbrück hatte er das Gefühl, 
daß er gegen dieſen etwas ſchroff geweſen ſei, 
was ihm unbehaglich war, denn er wollte, da 
Jeder, den er in Audienz empfangen, den Ein⸗ 
druck der königlichen Leutſeligkeit mit ſich nehme. 
„Holen Sie Delbrück aus,“ ſchrieb der König an 
Eiſenhart, „ich lege Gewicht darauf, zu erfahren, 
was er ſagt. Ich verlaſſe mich auf Sie.“ 
Delbrück ſprach ſich während der Marſchallstafel 

egen meinen Mann nur im günſtigſten Sinne 
über Seine Majeſtät aus. Trotz aller Bemühun⸗ 
gen ſeiner Miniſter und ſeines Kabinetschefs ließ 
ſich Ludwig II. nicht bewegen, das Hauptquartier 
zu beſuchen, aber er verfolgte mit dem leb⸗ 
hafteſten Intereſſe alle Vorgänge daſelbſt, ſchmie⸗ 
dete in ſeiner Einſamkeit Pläne für Baiern un 
beharrte auf ſeinem Willen, ſie durchzuſetzen, Er 
gehörte zu den Menſchen, die ſtets Gegenleiſtung 
gewähren oder fordern. Der Begriff „Aug' um 
Auge, Zahn um Zahn“ galt ihm eben ſo viel, 
wie der von „Ehr' um Ehre, Freud' um Freude“, 
je nachdem er Kränkung oder Ergebenheit ver⸗ 
gelten wollte. „Noblesse oblige“ und „qui 8 
frotte sy pique“ gehörte zu ſeinen Deviſen. 
Für ſeinen raſchen Entſchluß der Mobilmachung, 
durch welchen Preußen thatſächlich ein großer 
Gefallen und Dienſt geſchehen war, glaubte Lud⸗ 


ern Raum im Morgenblatt 


Seine Majeftät auf die 


$ ljelten vorkommt — eiue 


d zu verkaufen. 


Miniſter nach Verſailles, am 20. die baieriſchen 
he Bray, Pranckh und Lutz. Von Weißen⸗ 
burg aus folgten die letzteren bis Nanteuil der 


zahlreiche baieriſche Abtheilungen, welche theils 


ſtraße nicht gefahren werden. 
Am 20. 


vou Preußen, bei dem Kronprinzen Friedrich und 
bei Prinz Luitpold von Baiern. Abends machten 
fie beim Grafen Bismarck einen Antrittsbefud) ; 
Bismarck äußerte den a, Feen 


von Belbrück eine Vorbeſprechung halten, um zu 


heit herrſche. Auch die Bevollmächtigten von 
Würtemberg, Baden und Heſſen hatten Sonder⸗ 
verhandlungen mit den preußiſchen Miniſtern. 

ie zu Verſailles am 6. November ſtattgehabte 


dann erſt mit meiner Regierung?“ rief er un⸗ 
willig aus. Er war zu jener Zeit durch den 
Gang der Ereigniſſe des Thrones und Europas 
müde geworden. Erregt verlangte er die 
ſchleunige Abreiſe des Prinzen Otto vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz und erwartete ungeduldig deſſen An⸗ 
kunft in Hohenſchwangau. „Ich ſehe meinen 
Bruder als den König an“, äußerte Lud⸗ 
wig II. gegen ſeine Umgebung: „nur an einem 
einzigen dünnen Faden hängt noch die Sache, 


ber 1870 traf Prinz Otto in Hohenſchwangau 
ein. Er war nicht ohne Lebensgefahr Tag und 
Nacht gereiſt, um den Wunſch ſeines Bruders zu 


erfüllen. Der König ſprach viel und heftig über 
ſeine enen ring dee einen 
liebenswürdigen Widerſpruch entgegenſetzke; trotz 


ſeines Verlangens, auf den Kriegsſchauplatz 
zurückzukehren, konnte er des Monarchen Erlaub⸗ 
niß hierzu erſt Mitte Januar erwirken. — Der 
endgültige Eutſchluß Würtembergs, gemeinſame 
Sache mit Baiern zu machen (13. November), 
ſtillte etwas den Sturm des Unmuths in der 
Seele Ludwigs II. „Denken ſie ſich“, ſ agte zu 
einem Herrn ſeiner Umgebung der über ſeine 
eigene Phantaſie und über die Leichtgläubigkeit 
der Anderen erſtaunte König, „Graf B. glaubte 

tig auch, es ſei mir eruſt mit der Ab⸗ 


dankung geweſen.“ Verſchiedenen einflußreichen 


Perſönlichkeiten wurde der ſtrengſte Befehl einge⸗ 
ſchärft, „Alles aufzubieten, damit jenes 
dankungsgerücht“, das ſich wie ein Lauffeuer ver⸗ 
breitet hatte, „endlich auf höre“. 


ECC TTT 


die Republik; ſie halten ſie für die beſte aller 
Staatsformen, weil die Republik — nach ihrer 
Meinung — die perſönliche Freiheit am meiſten 
gewährleiſte. Wie wird in demokratiſchen 
Blättern gezetert, wenn einmal bei uns durch 
das Verſehen eines Poliziſten — trotzdem es 
Perſon irrthümlich ver⸗ 
haftet worden iſt! Flugs wird der „Polizei⸗ 
ſtaat Preußen“ in Gegenſatz zu der idealen Frei⸗ 
heit der Republiken, gebracht. Wie wird dann 
die perſönliche Freiheit in Amerika mit über⸗ 
ſchwänglichen Worten gelobt! Und doch, wie 
ganz anders verhält es ſich in Wirklichkeit! 
Venezuela iſt ein Land, das von der Natur 
ſo überaus reich bedacht iſt, wie kaum ein 
anderes. Nichts fehlt ihm. Auf ſeinem frucht⸗ 
baren Boden gedeiht alles, theilweiſe ohne Zu⸗ 
thun der Menſchen, den Arbeit nur darin beſteht, 
zu ernten und die mühelos gewonnenen Produkte 
Und nicht zu e ge⸗ 
ören dieſe Erzeugniſſe; finden doch die Haupt⸗ 
Ausfuhr Ard: Kautſchuk, Vieh, Felle, Tonka⸗ 
Bohnen u. ſ. w. in der ganzen Welt einen 
ſchnellen und ergiebigen Abſatz. Der Boden und 
die Flüſſe führen unermeßliche Schätze an Gold. 
Kurz, es iſt in Venezuela alles vorhanden, was 
zum Glück und zur Wohlhabenheit eines Landes 
nöthig iſt. 
Trotzdem iſt die Bevölkerung gänzlich ver⸗ 
armt. Die Luſt, auch nur zu ernten, was die 
Natur in ſo überaus reichem Maße von ſelbſt 


Morgen Ausgab 


b⸗ wiedergewählt, im Ganzen ſiebenmal. 


treter kann außer ihm nur noch ein Stadtver⸗ 


noch durch fortgeſetzte Hausſuchungen nach etwa 

verſteckt gehaltenen unbequemen Leuten auf das 

peinlichſte beläſtigt werden. 
Was mit den Verhafteten gemacht wird, 


Hauptſtraße ein Spalier von Soldaten gebildet. 


Sie 


wurde ihnen nur durch eine etwas offen ſtehende 
Fallthüre die zum Leben nöthigſte Luft gelaſſen. 
Niemand wußte wohin. Se 

Das iſt die viel gerühmte Freiheit in den 


Scepter eines 


iſt, das Wohl ſeiner Unterthanen zu fördern und 
deſſenRegiment Ungeheuerlichkeiten der geſchilderten 
Art unmöglich macht. 


bisherigen Dispoſitionen Mitte Januar erfolgen. 
— Der Großherzog und die Frau Groß: 
herzogin von Baden werden auf eine Einla⸗ 
dung des Kaiſerpaares im Januar zu einem läu⸗ 
geren Beſuche am königlichen Hofe in Berlin 
eintreffen und während ihres dortigen Aufenthalts 
im niederländiſchen Palais Wohnung nehmen. — 
Der Erblandmarſchall im Herzogthum Lauenburg 
en Gottlieb von Bülow, Mitglied des 

errenhauſes, am 28. v. M. im Alter von 


dieſem Anlaſſe hat der Aufſichtsrath der Konti⸗ 
nental⸗Telegraphen⸗Kompagnie Aktiengeſellſchaft, 


zu deren Eigenthum Wolffs telegraphiſches Büreau⸗ 


gehört, beſchloſſen, bei der nächſten Generalver⸗ 
ſammlung zu beantragen, aus den Fonds der 
Geſellſchaft den Betrag bon 100,900 Mark der 
Verfügung des Aufſichtsrathes mit der Beſtim⸗ 


mung zu überweiſen, aus dieſer Summe die] Behörden fordern, außer Acht läßt, jo weht doch Herrenhauſes und 


Unterſtützung von arbeitsunfähigen Beamten der 
Geſellſchaft oder von Hinterbliebenen ſolcher Be⸗ 
amten zu bewirken. — Der Senior der Ber⸗ 
liner Stadtverordneten, Sanitätsrath Dr. 
Neumann, deſſen gegenwärtige Wahlperiode im 


neuen Jahre abläuft, vollendet am 6. Jauuarſ an unſeren unvergeßlichen Kaiſer Friedrich auf⸗[Naſſ, geboren am 5. Juni 1867 hierſelbſt, 


ſein vierzigſtes Amtsjahr als Stadtverordneter. 


Er trat am 6. Januar 1859 in die Berliner] zogen, 
Stadtverordnetenverſammlung als Mitglied ein] Heerfü 
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berührt überdies die materiellen Intereſſen ſo 
weiter Kreiſe, daß ſie naturgemäß zu umfaſſen⸗ 
den und ſcharfen Diskuſſionen führen muß. Die 
Einwirkung der Kanalvorlage auf die Ausgaben 


wirthſchaftlichen Verhältniſſe der verſchiedenen 


des Landtages manche harte Nuß zu knacken 


aufweiſen, wie fie in noch höherem Maße, als 
der politiſche Gegenſatz, der Widerſtreit der 
Jutereſſen zu veranlaſſen pflegt. 

Aber auch ab I von den geſetzgeberi⸗ 
Sto f genug zu lebhaften und 


weiſungspolitik, die ſogenannte Fleiſchnoth, die 


ſich abgeſpielt haben, die zunehmenden Beſchwer⸗ 
den über Mangel an ländlichen Arbeitern in 
Oſtpreußen u. ſ. w., um zu erkennen, daß ſelbſt 
wenn, wie wir annehmen, ein Wettrennen mit 


Landtagsſeſſion keine mindere Bedeutung als die 
Reichstagstagung beanſpruchen kann. 

— Im „Deutſchen Kolonialblatt“ wird eine 
Wegeordnung für Deutſch⸗Südweſtafrika und eine 
Zollverordnung veröffentlicht, nach welcher für 
ein Stück Rindvieh 60 Mark Ausfuhrzoll zu er⸗ 
legen ſind. 

— Der preußiſche Kriegsminiſter hat, wie 
wir mittheilten, erſucht, daß den Beſtrebungen 
des Leipziger Veteranenverbandes und feines 


fern bleiben ſollen. Zu dieſem Vorgehen be⸗ 
merken die „Leipz. N. Nachr.“: Der Verband 
zählt mit den zahlreichen von ihm gegründeten 
Zweigvereinen gegen 50 000 Mitglieder. Mag 
es immerhin ſein, daß er in der Verfolgung 
eines keineswegs tadelnswerthen Zieles gelegentlich 
die heilige Schen, die unſere Beamten und 


echt deutſcher und echt monarchiſcher Geiſt in 
ſeinen Reihen. Das beweiſt vor Allem die ihm 
zu verdankende Stiftung der Kaiſer Friedrich⸗ 
Erinnerungstafel in San Remo. „Als wir in 
San Remo unſere Denktafel zur Erinnerung 
Riviera 


ſtellten, als wir in Schaaren nach der 


um das Andenken 


und wurde nach Ablauf feines Mandats immer unwandelbarer Treue anhangen, da nannten uns“ 


) Dies ſel⸗ 
tene Ereigniß hat Magiſtrat und Stadtverordnete 


beſtimmt, dem Jubilar an ſeinem Ehrentage eine] veterani 


werthvolle Glückw Al ö Ef 
2 510105 nene Ur eindever⸗ 


Jahre 1859 in die Stadtverordnetenverſammlung 
eintrat und auch ſiebenmal wiedergewählt wurde. 
— Zwei a den in Saalfeld war ihre 
Stellung gekündigt worden, weil ſie dem Organ 
des Poſtaſſiſtentenvereins, der „Deutſchen Poſt⸗ 
zeitung“, Material zur Veröffentlichung über die 
ungünſtige Lage des Sonntagsdienſtes bei der 
dortigen Bahnhofszweigſtelle 
Beide haben ſich darauf im Gnadenweg an den 
Kaiſer gewandt, doch iſt ihr Geſuch abſchlägig 
beſchieden worden. — Die angebliche Begna⸗ 
digung dreier Schutzleute in Danzig durch 
den Kaiſer gab vor einiger Zeit zu Erörterungen 
in der Preſſe Veranlaſſung. Jetzt wird gemeldet: 
Die Schutzleute Seele, Hilpert und Lehmann aus 
Danzig, welche wegen roher Mißhandlung und 
Freiheitsberaubung zweier Juriſten zu längeren 
Gefängnißſtrafen verurtheilt worden waren, hatten 
dem kaiſerlichen Hauptquartier in Potsdam ein 
Gnadengeſuch um Prüfung ihrer Angelegenheit 
überreicht. Das Geſuch iſt jetzt abſchlägig be⸗ 
ſchieden worden. Seele und Lehmann haben da 
her im Gerichtsgefängniß zu Pr. » Stargard 
ihre Strafe antreten müſſen; Hilpert, der 
dritte Amtskollege, iſt kürzlich verſtorben. — 
Auch in Poſen ſträubt ſich der Magiſtrat, die 
diätariſch beſchäftigten Beamten feſt anzu⸗ 
ſtellen. Im Frühjahr dieſes Jahres wurde 
ſämtlichen Bureau⸗Diätaren ein Schriftſtück zur 
Unterſchrift vorgelegt, 
anerkennen mußten, daß ihnen jederzeit gekündigt 
werden könne. Zwei Diätare, die dieſes Schrift⸗ 


übergeben hatten. 


— ſo leſen wir in einer der letzten Nummern 
des „Veteran“ — „die Italiener i bravi 
tedeschi, die braven Veteranen 
Deutſchlands, aber in Deutſchland nannte man 
an demſelben Tage uns mit einem Namen, 
den wir als den höchſten Schimpf be⸗ 


ſammen, ſondern die Schauer des Schlacht⸗ 
feldes, die Liebe zu unſeren Heerführern, die 
unerſchütterliche Königstren e Uns kann 
nichts dazu bringen, in die Reihen der Vater⸗ 
landsloſen zu treten, wie es bei unſeren Gegnern 
an der Tagesordnung iſt. Wir ſtehen feſt wie 
ein Mann mit Gott für Kaiſer und Vaterland. 
. . Wir ſtehen feſt in dem Ziele, das wir 
uns geſteckt haben, Alles für das Vaterland, 
Alles für die nothleidenden Brüder, in Treue 
für Kaiſer und Reich.“ Und vor ſolchem Geiſte 
en der preußiſche Kriegsminiſter warnen zu 
ſollen! 

Der „Veteran“ führt in ſeiner neueſten 
Nummer aus: Von hervorragendem Intereſſe 
bei dieſer Angelegenheit iſt aber, daß ſich der 
preußiſche Kriegsminiſter in ſeinem Erlaß auf die 

Preußiſchen Jahrbücher“ beruft, das Organ des 
Herrn Delbrück, der wegen ſeiner in eben dieſem 
Blatte publizirten maßloſen Kritik an den däni⸗ 
ſchen Ausweiſungen in Disziplinarunterſuchung 
genommen worden iſt. Denſelben Delbrück, den 
der preußiſche Kultusminiſter für unfähig zum 
Geſchichtsprofeſſor hält, weil er über Dinge 
ſpreche, die er nicht kenne, hält der preußiſche 
Kriegsminiſter für gut genug, um auf ſein Zeug⸗ 
niß hin gegen den Veteranenbund zu Felde zu 
ziehen. Der Hinweis auf dieſen Sachverhalt ge⸗ 
nügt, um das Vorgehen des preußiſchen Kriegs⸗ 


worin dieſe ausdrücklich] miniſters in das rechte Licht zu ſtellen. Man] wo 


darf im Uebrigen von dem in offiziöſen Blät⸗ 
tern noch immer ſo wichtig genommenen Wirken 


furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


A des unſterblichen 
hrers zu feiern, dem unſere Herzen in mann Hermann Heß wegen gefährlicher Körper, 


Verehrern aus allen Ländern Europas, auch aus 

Deutſchland. — 
Paris, 2. Januar. Das Marineminiſterium 

erhielt von dem Kommandanten der „Eure“ ein 


Hebriden niedergemetzelt worden, in 


aus Philadelphia telegräphirt: 


der Ausdehnung von 200 engliſchen Meilen zu 
legen, durch welche Luzon, Masbate, Cebu und 
Leyte verbunden werden ſollen. “ 

London, 2. Januar. Die „Times“ meldet 


verlieh dem Vizeadmiral Aslanbegow den St. 
Alexander Newsky⸗Orden. Be 


Amerika. a 


im Weißen Hauſe das Kabinet zu einer Sitzung 
zuſammen, da von General Otis Nachrichten 
. Natur eingetroffen. Nach der⸗ 
elben ſeien an Otis wichtige Inſtruktionen ge⸗ 
ſandt worden. 
Nach Nachrichten von anderer Seite war die 
Haltung der Aufſtändiſchen auf Luzon eine 
drohende; jedoch find unter ihnen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten ausgebrochen. Das Verſchwin⸗ 
den Aguinaldos ruft die Befürchtung hervor, daß 


Waſhington, 2. Januar. Senator Dingley, 
der Schöpfer des nach ihm benannten Zolltarifs, 


iſt an Lungenentzündung ſchwer erkrankt. 5 
— 


Stettiner Nachrichten. 2 
Stettin, 3. Januar. Das Mitglied des 
langjährige Vertreter des 
Wahlkreiſes Ueckermünde⸗Uſedom⸗Wollin⸗Anklam⸗ 2 
Demmin im Abgeordnetenhauſe, Major a. D, 
Adrian von Enckevort⸗Vogelſang, 
iſt verſtorben. ac. 

— Der in See verſcholleue Maſchiniſt we — 
iR: 


für todt erklärt. 
* Verhaftet wurde geſtern der Zimm 


verletzung. Derſelbe hat, wie feſtgeſtellt wurde, 
in einer Wirthſchaft am Roſengarten den Maler 
Otto Haack mit einem ſchweren Kugelſtock miß⸗ 
handelt. Haack trug in Folge deſſen eine bedenk⸗ 
liche Kopfverletzung davon. Be 

— Im Stadttheater gelangt heut 


: . j x 1 iche Zuftänt e IE OR RER We 5 ; A 0 das Versluſtſpiel „Die Romantiſchen“ in Ver⸗ 
in Berg weilenden König Ludwig II. Den Stoff! R ublikaniſch Haftände. ſerdneter zurückblicken: der greiſe Gelehrte, Pros trachten.. .. Kein Befehl, kein Zwang, hi ; ER ; r 
zum Geſpräche gab die deutſche Frage. Delbrück! tep raten ſchwärmen bekanntlich für eſſor Dr. Rudolf Virchow, der ebenfalls im] kein müßiges Soldatenſpiel brachten uns zu⸗ re Phi ab eee 


Boheme“, welche Oper ſich fortgeſetzt als übera 
zugkräftig erweiſt. An beiden Tagen finden 
Nachmittags Aufführungen von „Aſchenbrödel“ 
ſtatt. Die Einſtudirung von Verdis „Masken⸗ 
ball“ iſt ſoweit vorgeſchritten, daß Freitag die 
erſte Aufführung angeſetzt werden konnte, und 
Philippis Schauſpiel „Das Erbe“ iſt für Sonn⸗ 
tag zur Erſtaufführung beſtimmt. Wir wollen 
noch darauf aufmerkſam machen, daß morgen 
Mittwoch die letzte Hälfte des Abonnements 
beginnt. Baer 
— Im Bellevue⸗Theater wird heute 
und morgen der luſtige Schwank „Sein Trick“ 
wiederholt, Donnerſtag folgt dann das Gaſtſp 
von Pbette Guilbert, zu welchem, trotz der Hö 
der Preiſe, der Vorverkauf ſehr lebhaft iſt. 
den Nachmittagen finden noch fortgeſetzt 
kleinen Preiſen Aufführungen des Märchens 
„Zwerg Naſe“ ſtatt. Am Sonnabend gelangen 
als Klaſſiker⸗Vorſtellung Schillers „Räuber“ bei 
kleinen Preiſen zur Aufführung. F 1 
— Zentralhallen. Am Neujahrstag 
traten wiederum eine Anzahl neuer Kräfte auf, 
welche von dem ausverkauften Hauſe mit leb⸗ 
haftem Beifall aufgenommen wurden. Wir er⸗ 
wähnen zunächſt als ſehr eigenartige Künſtler die 
japaniſche Truppe Niſhihama, welche ein 
buntes Potpourri ihrer nationalen Spezialkünſte 
bieten, im erſten Theil in japaniſcher Gaukelei, 
bei beſonders die Antipodenſpiele mit der Vaſe 
bemerkenswerth ſind, im zweiten Theile produ⸗ 
ziren ſie ſich als Jongleure und in ſchwieriger 


wig II. auf einen Gegengefallen und Gegendienft | erzeugt, iſt bei den fortwährenden Revolutionen ſtück nicht unterzeichneten, wurden ſofort ent⸗ des if iniſterpräſt ichs⸗ . 
; ne 25 1 . preußiſchen Miniſterpräſidenten und Reichs⸗ Lei j 1 1 3 15 
Auforuch zu haben. Er wollte feinen Lande eine erschlafft. Der Grund dazu ſſt immer derſelbe:laſſen. Beide ſtrengten gegen den Magiftvat kanzlers Fürſten Hohenlohe erwarten, daß er in an mee an e e 2 


Ein wohlunterrichteter Bekannter erzählte 
mir: Zuſagen einer eventuellen Gebietsentſchädi⸗ 
gung für den im Jahre 1866 erlittenen Terri⸗ 
torialverluſt erfolgten durch den Bundeskanzler 
im Namen des Königs von Preußen, doch war 
die Bemerkung beigefügt, dieſe Angelegenheit 
miſſe in das Gebiet der Friedensverhandlungen 
gewieſen und von den dereinſtigen Friedens⸗ 
verhandlungen abhängig gemacht werden. Das 
genügte dem Könige von Baiern nicht, er 
wünſchte definitive u und regte die Frage 
an, ob nicht ein Zuſammenhang zwiſchen dem 
dieſſeitigen und dem jenſeitigen Baiern erreicht 
5 Erwerbung eines Theiles der 


in Elſaß⸗Lothrin ſchädi d 
8 gen entſchädigt werden ſollte. 
Ferie dem Grafen Bismarck geſprächsweiſe 
ſpfort i Pemachte Mittheilung erklärte derſelbe 
8 eſtimmter Art, eine badiſche Gebiets⸗ 
par ung ſei ein noli me tangere, und daß 
eder ſein allergnädigſter Herr noch der Groß⸗ 
herzog von Baden je darauf eingehen würden 
weshalb dieſes Projekt außer Betracht gelaſſen 
werden wolle. König Wilhelm verlegte am 
5. Oktober das Hauptquartier von Ferrieres nach 
Verſailles. Hier traf am 14. General Boyer ein 
um in Bazaines Auftrag einen Kapitulations⸗ 
autrag zu machen. Das Hauptquartier beſtand 
der Kapitulation der ganzen Armee und; der 


Feſtung von Metz. Am 19. Oktober reiſten die 


würtembergiſchen, die badiſchen und die heſſiſchen 


8 


Es iſt das Leiden der Republiken. Diejenigen, 
die ſich die Regierung rechtnäßig und unrecht⸗ 
mäßig angeeignet haben, mögen ſich nicht gern 
von der Gewalt trennen; denn das Amt wird 
nur dazu benutzt, möglichſt raſch und viel für die 
eigene Perſon herauszuſchlagen. Lehut ſich hier⸗ 
gegen das „freie Volk“ auf, ſo werden Soldaten 
eingefangen, d. h. nichtsahuende Bürger des 
„freien Staates“ werden — ſie mögen wollen 
oder nicht — zu Soldaten gemacht. Häufig 
genug kommt es dabei vor, daß dies Leuten 
unterwegs paſſirt, ohne daß ihnen auch nur ge⸗ 
ſtattet würde, von ihren Angehörigen Abſchied zu 
nehmen. Vergeblich harrt dann die Familie auf 
die Wiederkehr ihres Ernährers. Glaubt ſich die 


unbequem ſind und zu murren wagen oder auch 
nur deſſen verdächtig ſind, einfach eingekerkert. 
Hierzu genügt ſchon irgend eine Anzeige, von 
welcher Seite ſie auch kommen mag. : 
Daß den niedrigſten Verleumdungen hier⸗ 
durch Thür und Thor geöffnet iſt, liegt auf der 
Hand. Hat beiſpielsweiſe jemand ſeinen Haus⸗ 
knecht auf einem Diebſtahl ertappt und in Folge 
deſſen entlaſſen, ſo läuft dieſer auf das Gou⸗ 
vernement, erzählt, daß ſich ſein Herr über die 
Regierung nicht gerade günſtig ausgeſprochen 
habe. Der Nichtsahnende wird dann auf dem 
nächſten Spaziergange gefangen genommen und 
wandert in den Kerker. o kommen — 
Verhaftungen in ausgedehntem Maße und 
den angeſehenſten Familien vor, die außerdem 


Klage an. Das Landgericht verurtheilte den 
Magiſtrat zur Anſtellung des einen klagenden 
Diätars Namens Kloſe. — Auf Einladung des 
herzoglichen Miniſteriums in Meiningen haben 
Vertrauensmänner aus den Handwerkerkreiſen 
unter Theilnahme der Laudräthe beſchloſſen, für 
das ganze Herzogthum nur eine Handwerks⸗ 
kammer, und zwar in Meiningen, zu errichten. 


Deutſchland. 


* Berlin, 2. Januar. Wenn die letzte 
Tagung des Landtags einen mehr geſchäfts⸗ 
mäßigen Charakter hatte und zu ſcharfen Aus⸗ 


ſeſſion auf Verhandlungen von größerer Bedeu⸗ 
tung und ernſterer Natur ſchließen laſſen. 
Selbſt wenn von der Vorlegung einer Novelle 
zu dem Wee vorläufig noch Abſtand 
genommen werden ſollte, wird die Vorlage über 
das Gemeindewahlrecht Anlaß bieten, die poli⸗ 
tiſchen Gegenſätze ſcharf hervortreten zu laſſen. 
Vielleicht in noch höherem Maße dürfte bei 
der Kanalvorlage ſich die Verſchiedenheit der 
Auffaſſungen geltend machen und dürften die 
Geiſter aufeinanderplatzen. Hierbei handelt es 
ſich allerdings nicht um politiſche Fragen im 
engeren Sinne und von grundſätzlicher Bedeu⸗ 
tung. Aber die Kanalvorlage ſteht in ſo engem 
Zuſammenhange mit der geſamten preußiſchen 
Finanz⸗, Wirthſchafts⸗ und Verkehrspolitik und 


das widerſpruchsvolle Verhalten ſeiner beiden 
Miniſterkollegen einigermaßen Ordnung bringt, 
ſoweit das nachträglich noch möglich iſt. 


Frankreich. 


Generalſtabes bei der 


übertragen. 


und die Vorladung neuer Zeugen zu veranlaſſen. 


ris, 2. Januar. „Journal“ verbürgt 


erden könne, durch ö fen Me it | 
bapiichen Pfalz, die früher ohnehin kurpfälziſches] Regierung dann mit Hülfe dieſer „Soldaten“ einanderſetzungen wenig Anlaß bot, jo dürfte das Angelegenheit beſuchte die Kaiſerin Eugenie, die — Dem Hauptmann von Zepelin vom 
Befisthun geweſen, wogegen Baden durch Bezicte ſtark genug, fo werden alle, die den Machthabern geſetzgeberiſche Penfum der nächſten Landtags⸗ nach Paris reifte, die Königin Viktoria, um fid | Grenadier⸗Kezimont ton Friedrich Wilhelm IV. 

Die Königin ſagte ihr (1. pomm.) Nr. 2 iſt die Erlaubniß zur An⸗ 


von ihr zu verabſchieden. 
und Frankreich ein Krieg ausbrechen ſollte, ſo 
vorher ſterben zu laſſen!“ Kaiſerin Eugenie be⸗ 
wärtigen zu übermitteln. 
Der Neujahrstag 

Regen⸗, Sturm⸗ und Schlammwetter verdüſtert; 


großen Boulevards klagen 


ſchlechten Abſatz. 
Gefängniß 


Dem General Chanoine wurde in Folge] Volkshumoriſten kennen, der an draſtiſche Komik 
Einvernehmens zwiſchen dem Kaſſationshof und] gewöhnt iſt, a 
dem Kriegsminiſter die Rolle des Vertreters des] kagspublikum wirken „Eine ar 
Reviſionsverhandlung] Aufnahme fand die Konzert⸗Sängerin Frl. Mara, 


Er wird in alle Zeugenausſagen] welch 
Einblick nehmen, um nöthigenfalls Berichtigungen] Altſtimme iſt. 


folgende Anekdote: Zur Zeit der Faſchoda⸗ trefflichen Springer Gebrüder 


bei dieſer Gelegenheit: „Wenn zwiſchen England] legung 
würde ich Gott um die Gnade anflehen, mich | ertheilt worden. 


eilte ſich, dieſe königlichen Worte durch ihren or 
Sekretär dem franzöſiſchen Miniſter des Aus⸗verwal 


war durch abſcheuliches] ziplinarſtrafen handelnde Abſchnitt Beachtu 


die Spielzeugverkäufer in den Neujahrsbuden der] Bewegung im Freien bis zur Dauer einer Woche, 
; über beiſpiellos] Entziehung des Bettlagers auf dieſelbe Dauer, 


icguart empfing in ſeinem Cherchemidi⸗ ſame Einſperrung ſech 
10 zahlreiche prächtige Blumenſpenden und zwar dieſe allenfalls verſchärft dur 
und andere Neufahrsgeſchenke von unbekannten ziehung von Büchern und Schriften, der 


nell ſind die amerikaniſchen Keulen⸗Jong 
Alburtus und Bartram, es iſt eine Dar⸗ 
bietung, wie ſolche hier noch nicht gezeigt iſt und 
welche eine ſeltene Geſchicklichkeit erfordert. In 
Herrn Hugo Schulz lernten wir einen 


Bi 


ber hier wohl mehr für das Sonne” 
wirken wird. Eine ſehr freundliche 


(de im Beſitze einer ſympathiſchen, ſelten tiefen 
Von dem bisherigen Program 

find die muſikaliſchen Excentriques The Gilkins, 
der Univerſalkünſtler Monſ. Albany und die 
Stafford verblieben. 


des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1. ͤlaſſe 
des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens 


Aus der neuen Gefängniß⸗ 
dnung für die preußiſche Juſtiz⸗ 
tung vom 21. Dezember 1898 pere 
dient vor Allem der von den zuläſſigen Dis⸗ 


Als ſolche find genannt in 8 58 Entzjehung der 


ein 2 


owie Koſtſchmälerung bis dahin, dagegen 
N e (Arreſt) auf ſechs Beben 


Des Vettlagers, Schmälerung der Koſt, Verdunke⸗ Frankfurt a. M., 2. Januar. Der ah war die Kaufluſt für Futtermittel auch in! 


ung der Zelle, dieſe nicht über vier Wochen | Sattlermeifter Reineboth wurde heute in feiner offener Berichtsw gering. Die Fr 


2. Janu einzelnen Regierungsbezirken Poli 8 i 
ucermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ den Bahnhöfen eingerichtet i olizeiwachen ag 
r | ee a a u 0 cn 8 | 


8 


fraſirt, Kopf» und Barthaar nach Bedarf ge⸗ That ſeiu. gramm ab Hamburg, Mark 5,00 bis 5,10 per] Baumwolle ſtill, 29,25. Bi 1 
ſchnitten. Den zu Gefängnißſtrafe Verurtheilten Te zn 5 amm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ Graf Thun fene Dee steten Gerüchte, — 
wird, zumal wenn fie ſich im gewöhnlichen Leben | garantie Mark 4,00 bis Mark 4,75 per 50 unbegründet. gereicht habe, 5 


2. Januar. Das Duell zwiſchen 
Die Bedingin u i 
ingungen 9 elumaliger Kugelw 


„ohne jemals Zuchthausſtrafe erlitten zu 
die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzen, Selbſt⸗ — [Vom Unfall des Panzers „Kaiſer“.] 


chen den Gefängnißbeamten und Gefangenen genügt und ſich mit dem Panzer „Kaiſer“ im ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis Juni 5,25 G., 5,27 B. bb den Stadtrat T Gemeinderatg 
er Habe Namen und Bor fete. Oftafien befindet, ift, wie bie „D. M.“|30 Prozent dent und Protein Mark 4,40 bis Want G, 6,15 B. Srmersbeftatuten dahin gel en anden dag — 
wand, welchen er wolle, es ſei Darlehn, Auftrag, mittheilt, bei ſeinen Eltern ein Brief eingetroffen, 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen Gemeinde⸗Bekanntmachungen und Fe 


Pe 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 7,25 bis Produktemarkt. Weizen loko feſt, per März nungen nunmehr in czechiſcher Sprache zu er⸗ 


Verhältniß der Gefängnißbeamten zu den Unter⸗ in der Samſabucht erlitt, Folgendes berichtet: Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, gen habe 
P 8 33 Dam 0 80 bu ab ung 1,40 is Mut 1,75 per Nopacı. ver uc 927 C. 520 fer ee Geſuch der 
geregelt und beſchränkt, nicht minder der . b Shanghai zur ilogramm a urg. umwollſaatkuchen per März 5,88 G. x ais per i ; \ j 1 
genen untereinander, alles entſprechend den von Einweihung des „Iltis“⸗Denkmals. Als wir und Baumes seng 5458 heran he 4,94 © 2 8 eee Wu um Erhöhung der 


Tagen den Beſchluß gefaßt haben, Dreyfus 
London, 2. Januar. Kupfer Chilibars Frankreich e 2 ne Der Jutz 
good ordinary brands 58 Ltr. 2 Sh. 6 d. miniſter aber, welchem diefer Beſchluß des 
Palmkernkuchen 25— 30 Prozent Fett und Protein Zinn (Straits) 87 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink Kaſſationshofes mitgetheilt wurde, machte den 
Mark 5,65 bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab 23 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 2 Sh. Präſidenten des Kaſſationshofes darauf auf⸗ 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark 6 d. Roheiſen Mixed numbres warrants merkſam, wie gefährlich eine ſolche Maßregel 
5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais nominal. ſein würde. Der Präſident habe darauf den 
ange eg verzollt) 3 . er = ren, N n Au ar geſchloſſen ge umgeſtimmt, ſodaß dieſer zu dem 

neuen E 9. t „90 per ogramm ab Hamburg. eizen⸗ bleibt bi ittwo en 4. Januar geſchloſſen.] Beſchluß Dreyfus dur i Magi 
Die iſt für unſere Anfichtsfarten || bon_gemeldet wurde, daß von vorn bis Mitte kleie Mark 4,60 bis Mark 4,75 u 50 Kllo⸗ Newyork, 31. Dezember. Der Wen der as ln ga eee W 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,60 bis in der vergangenen Woche eingeführten Waaren Der „Newyork Herald“ erhält von ſeinem 
Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. hetrug 9 577 991 Dollars gegen 7 60 465 Korreſpondenten aus Cayenne ein Telegramm, 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe wonach beſtätigt wird, daß der Statthalter von 
— . 1933046 Dollars gegen 1 831972 Dollars in Cayenne erklärt habe, an den Vorſchriften zur 

Börſen⸗ Berichte. 


der Vorwoche. 8 von BIER as gr een jei 

= — 3 geä den. Di des 

Getreidepreis-Notirungen der Landwirt e worden, De Dokumente de 
ſchaftskammer für Pommern. 


2 Kaſſationshofes ſind am 23. Dezember in Cayenne 
Telegraphiſche Depeſchen. eingetroffen; die Antwort von Dreyfus wird 

Am 2. Jannar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Berlin, 2. Januar. Der Kaiſer verblieb f heute, am 2. Januar, von einem gewöhnlichen 
geſtern wegen fieberhafter Grippe zu Bett. Er Staatskourier nach Frankreich gebracht. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen verbrachte die Nacht gut; das Fieber iſt ver⸗ 
146,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, ſchwunden und ſein Allgemeinbefinden ſehr ger 


Paris, 2. Januar. „Libre Parole“ de⸗ 
mentirt die Meldung verſchiedener Blätter, daß 
Gerſte 145,00 bis ——, Hafer 131,00 bis beſſert. die Geliebte Eſterhazy's „eingeftanden habe, die 
—.— Mark. — Prof. Dr. Otto Harnack von der tech⸗ Telegramme „Speränza* und „blanche“ an⸗ 
Stettin: Roggen 142,00 bis 146,00, Weizen niſchen Hochſchule in Darmſtadt, der ſeit 8 gefertigt zu haben. 
160,00 bis 162,00, Gerſte 142,00 bis 150,00, Tagen zum Beſuch ſeines Schwiegervaters in 
Hafer 126,00 bis 133,00, Kartoffeln 26,00 bis] Berlin weilte, wird ſeit dem 30. Dezember ver⸗ 


Petersburg, 2. Januar. Anläßlich der 
Jubelfeier der ruſſiſchen Militär⸗mediziniſchen 
8 ielte. i ier } Üdniz keine 34,00 Mark. mißt. Er ging am genannten Tage Abends 
[Der neueite, Rekord.] „Aber liebe Lucie, |} Hui, waren bier in der Wildniß, Leine)” Platz Anklam: Roggen 142,00 bis —,—, durch den Thiergarten und iſt in feinem 


ee . - N Aide 

3 ; : : - ; ; l Ä olgende zu Ehrenmitgliedern der Akademie ger 

5 10 +3 — Abeſſen der en: 9 1 en Pr eg eithafung | Weisen 106,00 bis ——, Gerfte 188,00 bis Ouartier nicht wieder eingetroffen. Auf den Rache] wählt: D- Bergmann, Waldeyer, Medtinghaufer, 
3 das iſt gar nichts, ich bin unterdeſſen ſchon wieder von Hülfe ins Werk geſetzt werden. Das geht n . 129,00 ö bis „ Kartoffeln weis über ſeinen Verbleib ſind 500 Mark Be⸗ 


1 


3 Humoriſtiſches. einmal verſpürten wir einen fürchterlichen Ruck 
Aus „Luſtige Welt“ Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin S W.). 


— Gatte (unterbrechend): „Und] mit aller Kraft wurde der „Kaiſer“ ans Ufer 
Fahrrad.“ geſetzt und ſo das Sinken des Schiffes verhütet. 


„Ach die heißt Eulalia, gelang. Es wurde uach und nach ein Leck nach 
und das iſt mir ein zu gefährlicher Name, wenn dem andern zugeſtopft. Am ſechsten Tage wurde 
ich da nach Haufe komme und ſpreche ſie an, N 
merkt fie ja gleich, wie viel ich getrunken habe!“ Bucht gefahren, um zu ſehen, ob das Schiff dicht 


Kraft⸗Ebing, Kocker, v. Coler, Kühner, Flügge, 
Stieda, Schwalbe und Ziegler. Auch König 


e a 5 Bel. > —.— lohnung ausgeſetzt. 

geſchieden. nicht ſo ſchön wie bei uns in Deutſchland, alles 8 : skar von Schweden und Karl Theodor 

N ? ET 5 Malern 98 die er Weg 17 75 De zu Wee 18600 118 N96 00, Gerste oe Ordre 8 = Bauen — 3 — — 
N ib hoi To glatt, daß man 150,00, Hafer 126,00 bis 129,00, Kartoffeln ausdrücke in der Armee zur Kenntniß gegeben . Konſtantinopel, 2. Januar. Der Haupt⸗ 


Vermiſehte Nachrichten. ſich kaum halten kann. Dieſe Arbeit hat unſer in ſitz ion ir" in den eit Mechaſeke, ae 
ab Stolp: R is , mei 5 ill i von den türkiſchen Truppen eingenommen. Der 

5 Wehen 16000 e a Ga 28 bis enen deen Sultan verlieh dieſerhalb dem Kommandanten 

—.— 5 Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln gehaltenen Vortrag all Abdullah, den Imtiazorden 


—.— Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 
ö N 32,00 bis 48,00 Mark. 8 
das dem Chemiker Dr. Elkan gehört, Euch, allen Freunden und meinen vielen Bes — —— 2 3 ng — 815 
dcenſo hohen Geitenflügeln und Ouer⸗ kannten vergnügte Feiertage. Ich verlebe fie iu TREE "Hafer 120.00 bis 128 00, Kartoffeln 
Durch das Vorderhaus und das Par gong. won Suma Lai bis Hongkong haben 30,00 bis 32,00 Mart. 3 Dienstgrad; Funktion = Düenskfkel- 

9 führt über d e wir zwei und einen halben Tag gebraucht; wir“ Kolberg: Roggen 136,00 bis 142,00 > - uftgra ent —— Beförderung; 

Mittelgang 1 dub ⸗Geſton⸗ Pe fee 12 5 Der Felſe in Weizen 158 5 0 105,00 Gerſte 130,00 bis 0 ncfenntetd we nftafter, An Stelle der 
gebäude. Hier jtößt man zunächſt auf einen der Vucht, auf den wir aufgelaufen waren, war 145,00, Dafer 120,00 bis 130,00, Karroſſeln 40,00 [Bezeichnung etatsmäßiger Stabsofftzier⸗ find 


für ſtag, den 3. 3 3 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig, mit gerin⸗ 
ſtarken weſtlichen Winden, 
cht und ſinkender Tages⸗ 


Waſſerſtand. 3 
Am 31. Dezember. Elbe bei Auſſig + 0,38 


gro b en nicht auf der Karte verzeichnet geweſen, es war bis 1 Tr ns 190 Be 2 Dienſtgrade die Worte „beim Stabe“ N u En 
, zur] gerade Ebbe, der Felſen war 4 Meter unter 54,00 bis 156,00, Gerſte 135,00 bis] Led mral Köſter hat, wie die „Poſt“ bei Straußfurt + 1,25 Meter. — Oder bei 


Das Komptoir ; 15 Weizen 1 56,00, A = 
der Fabrik liegt im Onergebäude links und hat ſeig das Wasser ee 19 1 eso find wir de bis 280 e 125,00, Kartoffeln 40,00 mittheilt, dem Prinzen Heinrich zum Neljahrs⸗ Ratibor + 1,12 Dieter, Oder bei Breslau Ober⸗ 


einen Eingang vom Fabrikhof aus, während die der Einfahrt mit der Fluth über die Klippe 5 . e die Glückwünſche des Offizierkorps der pegel + 4,78 Meter, Unterpegel — 0,90 Meter. 
2 2 re. 8 5 2 2 — 1 9 . — 
ohnungen, die über den Komptoirräumen in unbeſchädigt hinweggefahren.“ ee 8 n bis Marine übermittelt. Oder bei Frankfurt + 1,59 Meter 


a ö —.— — Die Budgettommiſſion des Reichstags] Weichſel bei Brahemünde + 3,34 Meter. — 
zugänglich find, Der Hausverwalter Haſelow, ein 3 —,—, Hafer 126,00 bis —.—, Kartoffeln wird am 11. Jauuar, 10 Uhr Bo — Am 
Mann von 45 Jahren, wohnte mit ſeiner Frau und 


zu⸗ bei Poſen 1,66 Meter. 
FFC —.— Mark. a ſammentreten. Die Tagesordnung der erſten 29. Dezember: Netze bei ih + 0,73 Meter. 
einem Kinde im Erdgeſchoß des linken Seiten⸗ Hamburger Futtermittelmarkt. Sitzung bildet die Berathung des Marinectats 

flügels. In der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr] Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 


Lüt Hamburg, 2. Januar. Vorm. 11 Uhr. — entgegen dem früheren Brauch — da, eg en 
hörte der Gärtner Hoffmann, der im erften Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, [Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average die Kommiſſion ſtets erſt andere Etats Er Seliutzumättel.. 


Stock über dem Komptoir wohnt, daß fich unten Hamburg, Santos per März 32,00, per Mai 32,25, per — Der Miniſter des Innern hat die Regie⸗ Special-Preislis Verse in geschloss. (ere 
an der Komptoirthür Leute zu ſchaffen machten. vom 1. Januar 1899. per September 33,00, per Dezember 33,50, rungspräſidenten um Aeußerung darüber erſucht, ohne Firma gegen Einsendung von 10 in Marken 


Er ging hinunter und weckte den Hausverwalter, Wie immer zwiſchen Weihnachten und Neu- Alles Geldpreiſe. an welchen Orten und in welcher Weiſe in den ) W. II. Mielck, Frankfurt a. M. 


da er Einbrecher vermuthete. Dieſe konnten ihn, 
da die Wohnungstreppe nach dem erſten Hofe 
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bereits verschieden. Die Einbrecher hatten Dortmunder 
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Hilde eimer . 
dem Kommiſſar von Baeckmann und auderen g 
Beamten am Thatorte, nachdem die Revier⸗ 
RE 1200 bereits die erſten Feſtſtellungen gemacht! 
ba te. 
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Schuld und Erkenntniß. 


ANoman von Heinrich Köhler. 


61 Nachdruck verboten.) 


„Aber dann iſt ja wahrſcheinlich noch nichts 
eutſchieden,“ ſagte Alfred haſtig. 

„Für mich iſt die Sache entſchieden, ſie betritt 
meine Schwelle nicht mehr, bemerkte Herr 
Schilling rauh. Br: 

„Mann, Du verſündigſt Dich, es iſt unſer 
Kind, und fie it nicht ſchlecht — nur irregeleitet,“ 
jammerte ſeine Frau. 

„Rate: le jagte die Kranke bittend. 

Der . ar zornig die Fauſt. 

„Was nützt denn das Alles? — ſie iſt ja fort! 
ze man noch wüßte, wo man nach den 

„Mein Gott, mir kommit ein ht," 
Aird plösti Verdacht,“ ſagte 

„Sprich doch, ſprich!“ mahnte Frau Schilling 
an ſeinem Munde mit ihrem ängſtlichen Blicke 
hängend. 

Auch Marie wandte das Geſicht, das einen 
krampfhaften Ausdruck angenommen hatte, dem 
jungen Manne zu. 

„Je mehr ich darüber nachdenke, um ſo ſicherer 
wird der Verdacht zur Gewißheit in mir. Großer 
Gott, weun es nur nicht zu ſpät bereits iſt!“ 
„Das denke ich eben auch,“ ſagte Herr Schil⸗ 
ling finſter. 

„Ich begegnete vorhin meinem Kollegen Lnd⸗ 
W Eppler, der ſich für Julie intereſſirt —“ 

„Daß ſie alleſamt der Teufel holte, die Schar⸗ 
veuzer!“ warf Herr Schilling zornig ein. 

„Er iſt nicht fo ſchlimm, als er ſcheint; das 

eden, ein harmloſes Renommiren ift das Meifte 
bei ihm. Er erzählte mir, daß er Julie ein paar⸗ 


Hedwigshütte Anthracit 


Central-Kohlen-Depets: 1. An der Parn 
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Berdimgung von Leder und 


N zwar: 
200 kg ſchwarzem Blankleder, 540 kg 
braunem Blankleder, 240 kg Rindleder (Ver⸗ 
deckleder, ſchwarzes), 80 kg naturfarbenem 
Kalbleder, 170 kg Sohlleder, 370 Kg fettgarem 
Rindleder, 760 kg Maſchinenriemleder, 80 Stück 
naturfarbenen Schafledern am 17. Januar 1899, 
Vormittags 11½ Uhr. 
des ichebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit 
Pr Auſſchrift: „Angebot auf Leder“ verſehen an 
u Nednmgsbürcan der Königlichen Eiſenbahndirektion 
Heben ein, Lindenſtraße 18, 2 Tr., bis zu der vor⸗ 
einzurei cher die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit 
Bedin zen. Ebendaſelbſt können Angebotbogen und 
geldf gungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
Heiolreie Einſeudung von 50 „ baar bezogen werden. — 
Aärtefmarken ausgeſchloſſen. — Der Zuſchlag erfolgt 
is 4. Fehrnar 1899. Stettin. den 24. Dezember 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


— 


(mabow a. O., den 20. December 1898. 


Bekanntmachung. 


Behufs Berichtigung der Recrutirungs⸗Stammrolle] 
haben ſich die im Jahre 1879 geborenen männlichen 


Perſonen vom 15. Jaunar bis 1. Februar 1899 im 
dieſſeitigen Bureau, Münzſtraße Nr. 13, 2 Tr., unter 
Vorlegung des Geburtszeugniſſes bei Vermeidung der 
geſetzlichen Strafen anzumelden; ebenſo haben ſich die 
in Jahre 1878 und früher geborenen, welche noch keine 
definitive Entſcheidung über ihr Militairverhältniß er⸗ 
halten haben, von Neuem zu melden. 

Die Militairpflichtigen machen wir noch darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Geburtszeugniſſe nicht von den Pfarr⸗ 
— 2c., ſondern von den Standesämtern ausgeſtellt 


rden. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Karlſtr. 7 u. 8, die eriten Etagen zuſaumen⸗ 
1. Ottober 1899 zu 5 > hängend oder getrennt zum 
rune 


4 niethen. 
Näheres ze 18, 1 Treppe. 


6 Stuben. 0 
Grabowerſtraße ba, ige Hart. een, 
Garten zum IN 0 1 . 55 8 er 


5 Stuben. Si 
Saum erſtr. 3. Boit. Sonnen, Alon iat. 2. ſp. Näh. H. 1. 
4 Stuben. 


Friedrichſtraße 3, 2 und 4 Treppen, 4 Stuben, 
reichl. Zubehör, Sonnenſeite, zum 1. April zu vermieth. 


Obere Breites tr 


SSS 


Fee . 9 


mal und erſt ganz kürzlich wieder mit einem 
ven von Breinig gefehen habe, der eindringlich 


in fie hineinredete, während fie ſehr nachdenklich 


zu ſein ſchien.“ 5 

„Breinitz?“ ſagte der Mann wüthend auflachend. 
Den kenne ich — dann iſt fie an die richtige 
Adreſſe gekommen.“ 

„O mein Gott, mein Gott, mein unſchuldiges 
Kind!“ jammerte Fran Schilling. 

„Wenn ſie's nur noch iſt!“ ſagte ihr Mann 
mit bitterem Hohn und knirſchte mit den Zähnen. 
Dann ſprang er plötzlich auf und ſuchte ſich einen 
Stock hervor. Weißt Du die Adreſſe von dem 
ſauberen Herrn?“ 

„Ja, die kenne ich zufällig.“ 

Alfred nannte Straße und Hausnummer. 
„Nun kſchön, ſchön, wir wollen ſehen,“ ſagte. 
Herr Schilling grimmig und ſtürmte hinaus. 

Alfred wollte ihm folgen, aber da fiel ſein 
Blick auf Marie, und er bemerkte, daß ihr Ge⸗ 
ſicht eine grünliche Färbung angenommen hatte 
und mit dem Ausdruck großer Angſt auf ihn gerichtet 
war. Er trat ſchuell an das Lager zu der Kran⸗ 
ken herau. 

„Mein Gott, Marie, Dir iſt ſehr ſchlecht?“ 

Sie verſuchte zu lächeln, aber es war nur ein 
Verzerren des Geſichts, ihre Hand machte eine 
Bewegung nach der ſeinen, und er gab ſie ihr 
ſchnell. 

Die mageren Finger umklammerten krampf⸗ 
haft ſeine Hand, als ob ſie ſich an etwas feſt 
halten wollten, er eckannte, daß eine furchtbare 
Angſt in ihr wühlte, und ſah nun auch das 
Fliegen ihres Herzens an den Bewegungen der 
Decke. Gewaltſam einen Schmerzensruf unter⸗ 
drückend, der ihm über die Lippen kommen wollte, 
wandte er ſich zu Frau Schilling und ſagte leiſe 
mit möglichſt ruhiger Stimme: 

„Holen Sie einen Arzt!“ 

Die Frau zauderte, ihre Gedanken ſchienen ſo 


- 


SE Stettin, den 2. Januar 1899. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntuiß, daß 
ich die Geſchäfte der Königlichen Polizei⸗Direction am 
heutigen Tage übernommen habe. 
Der Königliche Polizei-Direktor. 
Schroeter. 


Kirchliche Nachrichten. — 


Gebetswoche im Evang. Vereinshauſe. 
Mittwoch, den 4. Januar (Die Nationen und ihre 
Herrſcher), 8 Uhr Abends. ö 

Herr Konſiſtorialrath Nourney. 
Herr Paſtor prim. Müller (St. Gertrud). 
werden er⸗ 


Nachhülfeſtunden theilt bis 


einſchließlich Tertia, Preis 3—6- % monatlich, je nach 
den Anforderungen. 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 


Schneider-Innung 


zu Grabow a. 0. 

Unſer langjähriges Mitglied Julius Gripen- 
troch it am 1. Januar geſtorben. 
erdigung findet am Mittwoch, den 4. Januar, 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, Grabow, Gießerei⸗ 
ſtraße 50 aus ſtatt. Die Fahne iſt um 1½ Uhr von 
unſerem Kaſſenführer Weidner, Grabow, Breite⸗ 
ſtraße 18, abzuholen. Um rege Betheiligung der 
Mitglieder zum letzten Ehrengange wird gen. 

Der Vorſtand. 


Die Bel 


| Ausführliche Beantwortung aller A 


vollſtändig von ihrer anderen Tochter in Anſpruch 
genommen zu ſein, daß die langjährige Gewohn⸗ 
heit an das Leiden Mariens ſie gegen daſſelbe 
in dieſer ſchlimmen Stunde gleichgültig machte. 
„Holen Sie einen Arzt!“ wiederholte Alfred 
noch einmal. 3 5 
Es lag etwas in ſeinem Ton, ſo viele Mühe er 
ſich gab, vor der Kranken ſich nichts merken zu laſſen, 
was der Frau an's Herz griff. Ein Zittern, ein 
Beſchwören — fie wandte fi zum Gehen. 
„Mein Gott, mein Gott!“ ſagte ſie noch. 
Sie war eine reſolute Frau, aber heute ſchien 
ſie ganz gebrochen zu ſein. . a 
Nun war Alfred mit der Kranken allein; mit 
einem Blick inniger Liebe über ihr Lager gebeugt, 
verharrte er regungslos in der unbequemen Stel⸗ 
lung. Er hielt ihre Hand mit der einen und 
legte die andere ſanft auf die Stelle, wo das 
fliegende Herz auf und nieder wogte. Es ſchien, 
als ob unter ſeiner Berührung die furchtbare 
Angſt allmälig von ihr wich, der Blick verlor 
von ſeiner Starrheit und auch die Hand um⸗ 
klammerte nicht mehr ſo verzweifelt die ſeine. 
Ein inniger Ausdruck kam ſogar in ihre Augen, 
die keinen Moment von den ſeinen wichen. 
„Alfred!“ ſagte ſie einmal leiſe. a 
Er beugte ſich herab und küßte fie auf die 
Stirn, und dann biß er die Zähne in verzweifel⸗ 
tem Schmerz zuſammen. Dies kranke Herz, in 
dem eine ſo große Fülle der Liebe und Selbſt⸗ 
überwindung wohnte, flackerte dem Tode ent⸗ 
gegen, das fühlte er. Warum, warum mußte 
das fo ſein? Und er ſtand ohnmächtig daneben 
und kounte nichts für ſie thun! Aber er, der 
fonft jo weichmüthig war und fo wenig ſich zu 
beherrſchen wußte, zwang ſich um der Kranken 
willen mit heroiſcher Kraft. Einmal aber über⸗ 
mannte es ihn doch. 2 
„Meine gute Schweſter!“ 
brechender Stimme. E 
Sie lächelte leiſe, und er fühlte den Druck 
ihrer Hand. t 


fagte er mit 


r a a A a ee a Ann ]“ R e 


„Julie!“ ſagte ſie, als wolle ſie die Gedanken 
von ſich ablenken, und damit andeuten, womit 
ſie, trotz dieſer ſchweren Stunde, ſelbſt am meiſten 
beſchäftigt war. . 

„Sei ruhig,“ antwortete er- beichwichtigend, 
„ste wird wiederkommen und ihr Unrecht einſehen. 
Sei ganz ruhig, denke an nichts, das Herz 
ſchlägt ſchon langſamer — der Anfall wird vor⸗ 
übergehen.“ 

Sie lächelte wieder dankbar, und nun kam ein 
friedlicher Ausdruck in das Geſicht — ſo ver⸗ 
harrten ſie ſchweigend, bis Frau Schilling mit 
dem Arzt zurückkehrte. 

Unterdeſſen war Juliens Vater die Straßen 
entlang geſtürzt, ohne Rückſicht auf die ihm ent⸗ 
gegenkommenden Paſſanten, deren er mehrere 
umrannte. Die Drohungen, die ihm nachfolgten, 
beachtete er nicht, ab und zu murmelte er einen 
unterdrückten Fluch vor ſich hin und fuchtelte mit 
dem Stock wüthend in der Luft herum. 


So kam er zu dem Haus, in welchem Herr 
von Breinitz wohnte, ſtürmte die Treppe hinauf 
und zog an der Klingel, neben der er auf dem 
matt erleuchteten Flur das Schild des Kavaliers 
erkannte. Dreimal hintereinander riß er daran, 
ſo daß er den Ton der Glocke ganz deutlich durch 
mehrere Zimmer hörte, und dieſe ſtürmiſche Ein⸗ 
laßforderung zeigte fich auch von Erfolg gekrönt, 
denn Herr Schilling vernahm gleich darauf die 
murrende Stimme eines Mannes drinnen. Dann 
wurde die Thür geöffnet, und der Diener des 
Herrn von Breinitz trat heraus. 

„Wie können Sie ſich unterſtehen ?“ herrſchte 
er den Draußenſtehenden an. 

„Iſt Ihr Herr zu Haus?“ 
Vater barſch dagegen. 

„Nein, und wenn er's wäre, würde es Ihnen 
auch nichts nützen,“ ſagte der Diener und wollte 
dem Andern die Thür vor der Naſe zuſchlagen. 

Aber der Einlaßbegehrende hatte ſchnell den 


fragte Juliens 


denkbar vortheilhaftestes Brennmaterial 


für Riessner, Lönholdt, Junker & Ruh, Hansen, Meydinger, Cade sowie 
alle anderen Füllöfen amerikanischen, deutschen und irischen Systems. 2 
Bestellungen erbeten im Hauptkontor Königsthor 13 oder nach unseren 22 


Hedwigshütte, Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, James Stevenson 4-6. 


——— vom > | bes 10. Januar. 


Selten günstige Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen. 


Inhaber Eugen Fest. 


. 


—— 
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Bekanntmachung. 


Vom 15. Jaunar k. Is. tritt auf der Strecke Stettin⸗Jaſenitz an Stelle des bisherigen folgender 


Fahrplan in Kraft. » 


Zug Nr. [485 | 487 [489] 491 [493 | 495 J 407 


an 


Der geſammte Fahrplan dieſer Strecke tft a 


an Pölitz ab 


486 1488 | 490 [| 492 | 494. 1 496 


Jaſenitz ab 


us den auf den einzelnen Stationen ausgehängten, auf 


rothem Papier gedruckten Bekanntmachungen zu erſehen. 


— 


Stettin, im Dezember 1898. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Jean Fränkel, Banfgeſchäft, 


Berlin 


Reichsbank-Giro-Conto. 


(Gegründet im Jahre 1870) 
NW., Friedrichstrasse 131 D. I. 
Telephon-Amt III, No. 1301. 


An- und Verkauf 


von Effekten 


per Kaſſe auf Zeit und auf Prämie bei billigſter Proviſionsberechnung. 
Koſtenloſ ) 


e Einlöſung aller am 


Januar 1899 fälligen Koupons und Dividendenſcheine, 


ebenſo erfolgt koſtenlos die Subſkription bei allen Emiſſionen von Werthpapicren, gleichviel auf welche Plätze. 


Börſenwochenberichte, ſowie tä 


rmiethungs⸗Anzeige 


agen über Werthpapiere geſchieht ſchriftlich. 
e Berichte erhalten Intereſſenten gratis. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Grabow, Gieſſereiſtr. 43, 
Wohnung von 4 eventl. 5 Zimmern, mit Garten, 


Friedrichſtr. 9, 1 u. 2 Cr., 
herrſchaftliche Wohnungen von A Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


Näheres bei K. Grassmann, 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
3 Stuben. 


gichteſtr. 10, 3 Stuben m. allem Zubeh, z. 1,4.90.12 Stub., Kabinet u Küche ſogl. z. verm. Imöndrenfr.3,v.32r.,10.Herr find. fed. möbt, Schafft 


am Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 


eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör] Gr. Laſtadie 34,3 Tr. möbl. Jim. a. 1—2 Herr. z. verm. 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


2 Stuben. 
Grabow, Langeſtr. 60a, 


einrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. 


| Möblirte Stuben. 


Philippſtr. 79, p. r., ein zweifenſtriges möblirtes miethen. De 


Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Bogislapſtr. 21, 3 Tr., Kirchrlas 3, 1 Treppe. = 
—— gut möͤblirtes zweifenſtriges Zimmer billig 


zu vermiethen. 


Sehlaf ſtellen. 


Obere Breitestr. 61 


Fuß zwiſchen Thür und Schwelle geſetzt und ſuchte 

ſich den Eintritt zu erzwingen, wogegen der Die 
ner ſich indeß zur Wehr ſetzte. Doch Herr Schil⸗ 
ling war an Kraft dem ſchlanken Burſchen weit 
überlegen, auch wenn Zorn und Angſt dieſelbe 
nicht verdoppelt hätten, er jchlenderte den Men⸗ 
ſchen zur Seite und drang rückſichtslos in bie 
elegant ausgeſtattete Wohnung hinein. N 

Durch ein, zwei Zimmer — nichts zu ſehen 
und zu hören. Aber jetzt — doch das letztere, 
eine Stimme — die Stimme ſeines Kindes, der 
er, ſtehen bleibend, lauſchte, und die mit ängſt⸗ 
lichem Tone ſagte: 2; 

„Nein, nein, laſſen Sie mich gehen! Ge 
haben mich getäuſcht. Es kommt ja 5 
und auch die Dame iſt nicht anweſend, die 
empfangen ſollte.“ . 2 

„Liebes Närrchen, was gehen uns die Auden 
an, wir brauchen keinen Dritten hier. Alles, 
was ich Ihnen verſprochen habe, halte ich, wenn 
Sie mir nur ein wenig, ein ganz klein weng 
gut ſein wollen.“ 

„Nein, nein, laſſen Sie mich!“ ſagte Julie in 
großer Angſt. Aber ihre Abwehr klang matt und 
zitternd; bei der raffinirten Situation, die der 
Kavalier ſich zu ſchaffen gewußt, war es un⸗ 
ſchwer zu errathen, daß der Sieg wohl ſchließ⸗ 
lich auf ſeiner Seite geweſen wäre. 9 

Im nächſten Augenblick ſtand Herr Schilling 
auf der Thürſchwelle den Beiden gegenüber. 

Julie ſtieß ein Schrei aus, an dem Beſtürzung 
und Freude den gleichen Antheil haben mochten. 
Sie war in eine Fenſterniſche geflüchtet und hatte 
zwijchen, ſich und ihren Bewerber einen Fauteuil 
gebracht, ihr Hut lag auf einem Seitentiſchchen, 
den Paletot hatte ſie nicht abgelegt. a 


Fortſetzung folgt.) 


* 


8 


ee 


— —1 


1 Läden. 


Gildemeister's 
Institut. 


Hannover. E 
Heduigstrasse No. 13. 
Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 

lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ 5 und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/98 de⸗ 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpelt. 
Prüfungen. Proſpekte und nähere Mittheilung 
d. d. Direktion. Blumberg. 


Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 


Elektrotechnik. Gurs. 1 Jahr. Prospect d. 
g Schmidt & Co., Ilmenau i. Th. 


Lotterie⸗Anzeige. 8 
Halbe und Viertel-Looſe zur 1. Klaſſe 
Königl. Preuß. 200. Klaſſen⸗ Lotterie, 
Ziehung 10.— 12. Januar, vorräthig. 
Seiler. n 

Königl. Lotterie Einnehmer, 
Frauenftr. 22, p. 


Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. April 1899 zu ver⸗ 


U 


Näheres bei R. Grassmann, 


— 


10 Stube: 22 


Haus Königsplatz 10, zehn Zinner und Zubehör. 
iſt zum 1. April d. J. im oder getheilt 1 


vermiethen. Auch zu Bureaux geeignet. Näheres Di 
Nartenft -Ahminiftrator Minen, Al. Dottfit. 25. 


n . 1 ä e u * r 1 


Familien-Nachrichten a 
1 Geboren: Eine Tochter: Hermann seco teatte, 
Geſtorben: Frau Kanzleirath Elwine Dür meyer! 
eb.-Lotz, 81 J. Stargard]. Maria Teſch, geb. Nöste, | 
97 J. I[Neuſtettinl, Frau Lehrer Loniſe May, geb. 
Knick, 70 J. [Stettin]. Königl. Eiſenbahn⸗Telegraphiſt; 
Albert Hondelet, 38 J. Paſewaitl. { 


Das Zohanniter-Kraukenhaus 
hat für das Jahr 1899 wieder ſein Dienſtboten⸗ 
Abonnement eröffnet und es wird im Intereſſe & 
der Herrſchaften höflichſt daran erinnert. 


Züllchow, den 3 Januar 1899. 
Lange, 
Inſpector des Johanniter⸗Krankenhauſes. 


Nor tu Britisn and Mercantile. 
Feuer- Verſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1809, Domizil in Berlin. 


5 1 8 > 2 res — * — 8 
35000 Ar. KKineinwein, 

gut und garantirt rein, gegen Caſſe zum Preiſe von M. 320 pr. 1000 Liter 
werden abgegeben. Proben zu Dienſten. Offert. erb. u. A. M. 11 an 


Maasenstein Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


ut, 


dir 


1 Pant 
— r 


* 
* 


N 


Herrn Wilhelm Michels zu Stettin 


1 
|. dem heutigen Tage übertragen haben. 7 
| Berlin, den 31. Dezember 1898. 


+ 
7 


North British and Mercantile, 
Feuer -Versicherungs - Aktien - Gesellschaft. 


Die Direktion für Deutſchland. 
* Müller. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


a 1 1 — x 2 x 
3 5 Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, wird es mein Beſtreben ſein, die Intereſſen der 
Schnisarbeiten werden bei mäßi 5 Preiſe gut und Herren Verſicherten in derſelben prompten Weiſe wahrzunehmen, wie dies von meinem Herrn Vorgänger 

ſchnell > führt 0 geſchehen iſt und halte ich die von mir vertretene alte renommirte Kompagnie zum Abſchluß von Jeuerver⸗ 
ne an Jen 6 , Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts icherungen aller Art beſtens empfohlen. 
J N ver urn N Die Bureaux verbleiben wie bisher Bollwerk 8. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 3 Stettin, den 1. Januar 1899 


Stettin, Moltkeſtr. 17, Haushalt. u. W. Michels, General⸗Agent, 
Geleg. Bollwerk 8. 


Familienpenſ. (gegründ. 1887) 
wiſſenſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe mäßig. 
2 Ohne Ziehungsverlegung, ohne Reducirung des Geioiunplaues. 


empfiehlt 


in größter Auswahl 


2 
2 


. L. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. 


für 
Verein rer 1858. Te, org 
5 ommi + am 19. Januar 1899 2 


von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung: 
Ueber 71000 Stellen beſetzt. 
Die Mitgliedskarten für 1899, die Quittungen 
der Penſions⸗Kaſſe, ſowie der Kranken⸗ und Be⸗ 
gräbnißß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 


Pferde- 
C TETEREEREEEN 
[1 
Lotterie 
ee ET EEE 
Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen 


Carl Heint 
kann täglich erfolgen. Beitrag % 6.—. Ueber K 


55 000 Mitglieder. ; — 
Vertretung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute‘, Eliſabethſtr. 60, H. 


Ca. 500 Morgen etwa 
50 jähriger 
Nadelholzbeſtände 


gegen Kaſſa zu verkaufen. Off. m. ungef. Preisgebot 
u. X. X. d. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Soeben eingetroffen: 


Berlag von C. Regenhardt, Berlin M. 
C. Regeuhardts 


3233 Gewinne = Mark 102 000 Werth 
Hauptgewinne 


15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loose à 1 M., auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
indenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


20 Pfg., emptiehit u. versendet auoh gegen Briefmarken 


Berlin W. (Hotel Royal) 


Unter den Linden 3. 


Ze, General-Debit, 


Reichsbank Giro-Conto, 


Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


* Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. ik 
Sehr müssige Preise. Proſpekte kostenfrei durch 8 


die Verwaltung. 


Alt-Dammer Klektricitäis-Werke Act-hes, zu Alt-Damı. 


Eein noch in Stellung befindlicher Güterdirektor ſucht, da das But 
parzellirt werden ſoll, eine ähnliche Stellung. Auf Gehalt wird weniger geſehen, 
als auf gute dauernde Stellung. Beſte Referenzen ſtehen zur Seite. 

Offerten sub O. 373 befördert Hansenstein & Vogler, 

A. ⸗G., Königsberg i. Pr. 


v Garantirt eingeſchoſſ. Lentralfeuer- 


Prämürt auf der Nahrungsmittel Aus⸗ 
ſtellung Stettin mit der ſilbernen Medaille: 
Ingber, extrafein, 


3, ber Sau 

, unt f. Erfindungen 
Jahr, das, der Finanzen 
Jahr, das geographiſche 
Jahr, das, des Handels 


| . 25 
Imanach 1899 Eingezahltes Kapital à 000 000 Mark. . von , 30 an. 5 grün Pommeranzen, a 
- <evolser, Patronen, Ferner aus Plilit.- n N 2 
f Fl k = Beleuchtungsanlagene ee eo e e © 5775 ane Centralflinten, er ‚a ee 2 
I .. 2 5. 8 7 4 t 7 . 10 ne er «dd ges 

Nachſchlagebuch fir Jedermann e trische 0 % fee Kraftübertragungen a 5 Jagdgeräthe, * Eiereoguac 8 2 

r alles N 5 was im öffentl. Leben, in Aus — 5 abrik, Jagdgerathe, ar ’ 
Die Kiffen eg 3 deer i 1 2 9 * "Ir Greve, Neubrandenburg, Cherry Brandy, far 
eius d. reichen Zuhalte d. Almauachs ſeien hier nur genannt: 8 > lität: ationäre une ransportab 8 W BBI „KI 1. J x Kurfürſten N 

Arzte u. Arztl. Jahr, das. des Aderb > > an 0 1 20142 \ 5 15 7 
re pecıa 1 al „ Accumulatorenm (Pate Böse) Berlin SW, Belle» Alliance « Pla 6a. f Gewürz ⸗Sauce 2 


Aruce u. Marine: Standorte Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Bäder uud Kurorte 


Banken 
Behörden deulſcher Staaten 
Bevölterung der Erd 


F. W. Asendorf, 
AD, gr. Wollweberſtr., 


2 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


de 
9 7 5 11 wa 20% La 1 05 \ e 22 e 
ügermeiſter u. ihre Gehälter] Jahr, das, der Sfolomieit 4 5 L e a . SER ENT = 7 Do 10 
Dunvesrats⸗Mitglieder Jahr, das in Kriegsereinuiff. r — Größtes Schlittſchuh⸗Lager Berlins Deſtillatie N. BR 


Jahr, das, ju der Kunſt 


Civifſiſten aller Staaten Dt 15 — 2 5 
e es Cr Friseure und Barbiere, 


Datumanzeiger v 1751-1952 Jahr, das, in der Litteratur 2 > z 
Sinwohners b. Land. u. Städte Jahr, das mepizimiſche ! für alle Zwecke des Eisſports unter Gavantie. 
Fürs u, Rusſuhr der Staaten Jahr, das meteorolonifche rns 0 0 Schraubenſchlittſchuhe von /, 0,45 an f Riem zm Tri : 
RE Jahr, das militsriſche f i . 9 P. Hiereut RR) Al 200 . Die Uteuſilien im Iriſeurgeſchäft Wilhelmitrafie, 
P „ errang ran A Hertha. „ „ 350 früher Eintzmann, beabſichtige ich zn Ganzen zu 
abritinfpeltoren - Jobr, das, des Verkehrs { Berlin W., Marbur 8 er sir . 3. Halifax 5 o 1.25 verkaufen. . 2 N 
achſchulen Jabr, das wiſſenſchaſtliche Se g 5 Rur FVV Beſichtigung daſelbſt Nachmittags, 
albs Welterprognoſen inetograph, OD; \ Nurmis „„ C. Selliss, Heinrichſtr. 17 
lichen inhalt aller Staaten Kirchen ehörden L 0 II für Ziegel und Kalk Cen 7 3,00 . . Oo na 2 — 
10 65 der Erde Kotonien, deulſche 9 8 0 Sport-Schlittsehuhe, I. Hamb. 2 * allerorts Vertreter b. 
al { aa id — BR: 2 5 F. . 116 rgüt. b. M. 250 pr. Mon. Be 
ebühren der Rechsauwälte Kreisärzte - Rreistier ärzte YA: ar 9 1 Turf (Nen) „ ON Ab 6,00 an, Gaſtw. de. ergü b. 2 pr. Mon. Bew. 
Gehalt u. Peuſtou d. Beamten] Land äte u. Landrats⸗bimer . 0 N 8 Nurmi 8 u. T. 2614 a. H. Eisler, Hamburg. 
Sete e Se eee 3 4 ge ERRSEO R I SH. ee . ET Be; a „ PR en m, um 815 ig 
richte 5 ien 5 R 2 8 £ TER 8 „50 „ 8 en, che, ste Auswahl, 
Geſendiſchaten el u. d geln golleglum Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Zieg ri Herd g n 5,00 Heir ads verlange Zusendung und Mit⸗ 
Geſchichlstafeln fe u. Poſtanſtaften“ I \ 8 zeleibetrieb. 9 9 EN ee ; fi N 1 a 
Gewichte Maße und Münzen tage- Abgeoldhete 0 FFF £ N RO, Kr te 4 6378 55 N 8 3 (Men) * VE WETTE 180 . teilung umſduſt. WD. M. Berl n 9. — 8 
adde den ht 85 1 L en a — ey 2 'o „ „ 19,50 ” Nie r 
anbelsfiru.deittch.teie 17 90 Sbeumte. Geß — Mieado ane Y, ’ 1 D 
Sandetafiem.deuttd.interife \ te⸗Oanehalt . Derby (Nen) . 14550 1 E nt T al h a | | E U = 1 h E N te T. 
Handel der — | 3 n : f Wodan (Ren) ERS. nn 25 u 
andel d Schiffahr Taubſtummen⸗Auſtalten ? „ a a 1 * er . 
2 bnd, Te 8 8 Guropas — Oreuander (echt ) „ 170 Neues Programm. 
Handelskammer⸗Vorſtände olf des Jahers > ht 5.50 * 8 
Handels ſtatiſtit Wechſelpegpel⸗ Gebühren Touren⸗Schlittſchuhe m. „ e Die ja s \ 
e 3 Aachener Badeofen A joßanijche Truppe 
i Hllustrirtes Preisbuch 


Rishihamm (1 Dame, 3 Herren, 
1 Knabe) in ihren großartigen Anti⸗ 
poden⸗Spielen; jopanifche Jong: 
lerie und Leiter⸗Excercitien. 
Hugo Schulz, Humoriſt und 
Inſtrumentaliſt. 
Johanna Mara, Konzert⸗ 
Sängerin. 
Albhurtus und Bartram, 


Beitere gu 
Hofämter der Bürſten Pine und 


4 5 Lofer aufflubbar auf belgegebeßer Karte. 

2 Reyenharöts zilinanach 

ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält 

Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 

Oreis broſchiert , 1.—, gebunden . 1.50 

Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 


D. R.-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 2 Original — 
D. R.- P. 
Mit neuem 


Muschelreflector. H 0 uben 8 Gasöfen 


g J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 2 Yan fen Aiden. 


ovatis. 
Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 38£. 


Saison 1898/99 gratis u. franco. 
, Umtausch gestattet. a 2 


wilke- 


5 BE — 
Miano 
ianos, 
8 nenkreuzſ., in ſtärkſter Eiſenkonſtrukt., 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſter 
Tonfülle, zu billigſten Preiſen. 20 J. 


1 


—. 


Präsentpostkorb 


Alte Billards kaufe und nehme in Zahlung. 


ioir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben N Garantie. Frankolſef. Probeſendung. 7 ee 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren Selten ist eine Erfindung von so allgemeinem Nutzen gewesen wie diese. N a Theilzahlung. Preisliſte( die phänomenalen amerikaniſehen 
* . * N gratis. ) F. 3 
bezogen und bieten dieſelben in unſern ilk = Keulenſchwinger. Br > 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 E. Wilke, louisenstr. Al, Ferner: Das geſammte Künſtler⸗ 
Ger. vereid, Sachverständiger, Perſonal. 


zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 %, gebunden zu 1,50 /, an, nach 
außerhalb für 1, 20 %% reſp. 1,70 4. 
bei portofreier Zuſendung. N 
R. Grassmann's Verlag.“ 
— echten aber Jad, 


1 r-Botweine, 
‘ grantirt rein von 90 Pig. an pr. Liter, en 
7 binden don 17 Liter an und erklären uns 


bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 
ſriedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf unſere 
toſten zurlckzunehmen. Froben gratia n. 
franko. Gebr. Both. Aheweilor Ae 282 


* — per 


mit 1 Pfd. fein. reiner Tafelchocolade, kleingerippt, 
1 Pfd. feinſt. neuer Tafelroſinen, 1 Pfd. ff. ächt. 
Aachener Kräuter⸗ od. Prinzeßprinten, 1 Pfd. fein. 
neuer Feigen, Reſt bis zu 10 Pfd. Brutto herrl. neue 
Apfelſinen, auf Munich auch z. T. Citronen, alles 
Franko incl. % 5,25, geg. Nachn., Poſtlörbe mit nur 
Apfelſin. od. Eitron. (10 Pfd. Brutto) % 2,80 franko 
geg. Nachn. 

A ½ Kiſte feinſt. Apfelſinen (200 dicke oder 
300 mittlere) AL 10.— bis Ab / Kiſten f. 
Citronen, 300 Stück / 12.— bis 46 13,50 p. Bahn 
‚ab hier geg. Nachn. 8 

Richard Kox, Südfr.⸗Imp., 
Duisburg a. Rh. 


. Verbandswalte, “BE 
bH̃ichtw alte, 
A Schafwollwatie, ek 
‘ Fensterverdichtungswalte, » 


in bewährter Qualität, 
Waldwoll-Oel emient die 
2 Watten-Fabrik 
. 23 
„ uhrſtr. 26. J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 
3 gegen Caſſe und Abzahlung billi 
Billard 8 zu verkaufen. : 3 
Bälle auf Miethe. us 
Franz Sehartow, Falkenwalderſtr. 4. 


1 


D. R. Patent Nr I M 1.2 


— — 


Soennecken's 
\  Briefordner _ 


5 + Überall vorrätig Anerkannt vorzügl. System 


Unsere mit den neuesten Röstmaschinen 
ausgestallete 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Dienslen. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Eihein. 


Lieferant f. Königl. Seminarien ete, 
x irma gegründet 1840. 
NB. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 
iſt von mir eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 
idealer Tonſchönheit ausgearbeitet und intonirt, 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
gewöhnliche Fabrikwgaxe ſtellte. 


Ein guter gebrauchter eiſerner Kachelofen mit Röhre, 
paſſend für Händler, iſt zu verkaufen. 
. _ Sehmidt, Grenzitr. 28, 2 


ieee 


® ältere Muſter @ 
zu 
halben Preiſen 


empfiehlt 


. bf. 


Kohlmarkt 10, 

Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 8 
© 2 


= 


r dein nk den: ER ee hen. 7 A nn 
4 


Donnerſtag: Nichtrauch⸗Abend. 

Central hallen - Tunnel. 

TEa.glich von 7—12 Uhr: 
Konzert der Damenkapelle 
„Corda“. 

Nach Schluß der Vorſtellung: 
Großes Doppel⸗Konzert, > 
ausgeführt von der Damen kapelle um 
der Hauskapelle. 


Siaddcheater. 
Dienſtag: 3½ Uhr: Aschenbrödel.“ 
7½ Uhr: Spiungewebe. Die Romantiſchen. 
Mittwoch: 3½ Uhr: Aschenbrödel. 
U Uhr: Die Boheme, 


IRellevue- Theater. 


Täglich Nachmittag 3½: Kleine Preiſe. 
Gaſtſpiel des Zwergkomikers Jean Brégant: 


DiWwerg Nase. Weihnachtsmärchen. 
e Sensationeller Erfolg! 
Mittwoch: 4 
Bons gültig. Sein Trick. 
Donnerſtag, den 5. Januax 1899; 
Einmaliges Gaſſeig s 
ER . 
Wvetie Guilbert., 
Preiſe der Plätze: N. 
Logen 7 Mark, 1. Rang und I. Parauet 5 Mark, 
it, Parquet 4 Mark, II. Rang, Balkon und Loge, 
2,.— Mark, II. Rang 1,50 Mark, Stehplatz 1. Rang 
4.— Mark, Stehplatz Parquet 3, — Mark. 
Vorbeſtellungen werden m bis Dounerſtag, den 
5. Januar, Mittags 1 Uhr, xeſervirt. 


Toneordin-Theater. 
vr Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 7% 
Heute Dienſtag, den 3. Januar, Anfang 8 lihr: 
GEF Gronse Extra - Vorstellung, aM 
Auftreten des beliebten Jongleurs und Grcentrigke 
Rudo Kröhl. 

Nach der Vorftellung: Große Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Mittwoch: Große Elite⸗Vorſtellung. 
i Auftreten von 28 Artiſten erſten Ranges. 8 


— 


